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Sensationeller Ammonitenfund aus Traunkirchen
Procheloniceras äff. albrechti-austriae

(Unter-Kreide, Nördliche Kalkalpen, Oberösterreich)

von Alexander Lukeneder*)

Einen wahrhaft sensationellen Fund habe ich Herrn HELMUT KREISEDER vom Amt der Ober-
österreichischen Landesregierung zu verdanken. Als Leiter des Tunnelbaus beim im Bau be-
findlichen Tunnel der Umfahrung von Traunkirchen am Traunsee (Seestraße, B51;
Geologische Karte 1:50.000, Blatt 66 Gmunden), beaufsichtigt er auch Sprengungen und den
Ablauf des Tunnelbaus.
So kam es, dass er eines Tages ein seltsames „Etwas" in der gerade abgesprengten Wand in
einigen Metern Höhe entdeckte (Position: 47'50" N und 13'47" O). Dieses „Etwas" sollte
sich später als fossiler Kopffüßer (Cephalopoden) herausstellen. In der Gruppe der Cepha-
lopoden zählt der Fund zu den Ammoniten.
Nun wäre der Fund alleine für sich noch keine Sensation, aber aus mehreren Gründen handelt
es sich bei diesem 30 Zentimeter großen (max. Durchmesser) und 10 Zentimeter dicken (max.
Windungsbreite) Exemplar um ein sehr bedeutendes Fossil für ganz Österreich, aber auch für
die Gegend um Traunkirchen im Speziellen. Auf unergründlichen Wegen ereilte mich dann der
Ruf von Herrn KREISEDER und so begann meine Geschichte mit diesem Ammoniten.
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Abbildung 1
Lage des Fundpunktes von Procheloniceras äff. albrechti-austriae aus dem Tunnel bei Traunkirchen.
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Folgende Punkte sind zum besseren Verständnis für die wissenschaftliche Wichtigkeit dieses
Fossils genannt:

1) Es grenzt nahezu an ein Wunder, dass der Ammonit diverse Sprengungen und Baggerarbeiten
überlebt hat. Als ich den Ammoniten zum ersten Mal „traf, sah er auch dementsprechend „be-
dient" aus. Er war in 10 Teile zerbrochen und zum Teil noch mit Sediment bedeckt. Es war mir
erst nach mehreren Stunden möglich, die Teile zusammenzusetzen. Mit der Hilfe von FRANZ

TOPKA und ANTON ENGLERT, Präparatoren vom Naturhistorischen Museum in Wien, gelang es
mir aber dann doch, ein wahres Prachtstück freizulegen. Das Original befindet sich nun wieder
im Besitz von Herrn KREISEDER.

2) Ob seiner dunklen Farbe ist der Ammonit nur schwer vom umgebenden Gestein zu unter-
scheiden, was das Auffinden extrem erschwert, zumal es im Tunnel auch sehr dunkel ist (wovon
ich mich selbst überzeugen durfte).

3) Es muss erwähnt werden, dass der Ammonit aus der so genannten Tannheimer Formation
(Tannheimer Schichten) stammt. Es handelt sich hierbei um dunkelgraue bis schwarze Mergel-
kalke bis Mergel der unteren Kreide. Die Tannheimer Schichten sind weit verbreitet in den
Nördlichen Kalkalpen. Diese Kalke sind normalerweise nahezu leer an Makrofossilien (Ammo-
niten, Seeigel, Muscheln, etc.). Nur in bestimmten Gegenden Österreichs (z.B. Ternberg, Losen-
stein) kann man überhaupt Fossilien in den Tannheimer Schichten auffinden, von sammeln gar
keine Rede. Es gibt also meines Wissens lediglich 2 große Ammoniten (über 20 Zentimeter) aus
den Tannheimer Schichten. Die angeführten Ammoniten sind jedoch zu anderen Gattungen zu
stellen und unterscheiden sich wesentlich vom hier beschriebenen Ammoniten. Dies soll die
Seltenheit des Fundes unterstreichen. Ich könnte mich persönlich davon überzeugen, dass die
Tannheimer Schichten dieser Gegend (auch im Tunnel) sonst fossilleer zu sein scheinen.

4) Ammoniten dieser Form sind bis heute noch nicht aus den Nördlichen Kalkalpen Österreichs
bekannt.

5) Die Größe des Ammoniten ist in Kreidesedimenten der Nördlichen Kalkalpen ebenfalls recht
selten. ,

6) Der außergewöhnliche Fund erlaubt uns erstmals, eine genaue biostratigraphische Einstufung
der Tunnelsedimente mittels Makrofossilien vorzunehmen.

7) Als letzter Punkt sei ein „trauriger" Umstand angeführt. Die Sedimente des Tunnels sind den
Geologen oder Paläontologen natürlich nach Abschluss der Bauarbeiten nicht mehr zugänglich
und so als Quelle fur interessante Funde nicht mehr aufgeschlossen.

Die charakteristische Berippung und Aufrollung erlauben eine Bestimmung auf Artniveau. Die
Rippen Einzelrippen der Innenwindungen sind beknotet wogegen sich die Rippen auf der
Wohnkammer, von einem Knoten ausgehend, aufspalten. Die Rippen queren die Extemseite
ohne Unterbrechung. Der Ammonit wurde vom Autor als Procheloniceras äff. albrechti-austriae
bestimmt und deutet auf das Unter-Aptium hin. Diese Unterkreide-Stufe zeigt ein Alter der
Sedimente und somit des Ammoniten von 125-118 Millionen Jahren an.

Als weiterführende Literatur für Interessierte an den Ammoniten der Kreidezeit seien nur einige
meiner Publikationen angeführt.
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Tafel 1. Vorderansicht von Procheloniceras äff. albrechü-austriae, 30 cm hoch.
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Tafel 2. Rückansicht von Procheloniceras äff. albrechti-austriae, 30 cm hoch.
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Tafel 3. Außenansicht von Procheloniceras äff. albrechti-austriae, 10 cm dick.
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